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Der Kanton Basel-Stadt verfügt über ein breites Portfolio an eigenen Kraftwerken mit vorwiegend 
erneuerbaren Energien, die einen Grossteil der Strombeschaffung der Industriellen Werke Basel 
(IWB) abdecken. Im Jahre 2003 stammte der Strombezug zu 85% aus Wasserkraft, zu 2,5% aus 
Wärmekraft-Kopplungsanlagen (inkl. KVA), zu 0,1% aus Solarstrom und zu 0,03% aus 
Windenergie. 13% des Stroms stammen aus Fremdbezug, dessen Herkunft nicht spezifiziert ist. 
Dieser Strom wird nach der Veredelung zu Spitzenstrom zu einem grossen Teil mit Aufpreis an 
Dritte weiterverkauft. 

Produktion 2003 GWh  in % 

Birsfelden  197.3 10.0% 
Oberhasli  405.0 20.5% 
Maggia  169.7 8.6% 
Blenio  107.4 5.4% 
Grande Dixence  385.5 19.5% 
Lienne  64.1 3.2% 
Massa  75.5 3.8% 
Hinterrhein  52.6 2.7% 
Bezugsrecht Kembs  212.4 10.7% 
Neue Welt  2.0 0.1% 
Total Wasserkraft  1671.5 84.5% 

 

KVA  19.3  1.0% 
BHKWs  27.9  1.4% 
Solarstrom  1.2  0.1% 
Windstrom  0.6  0.03% 
Total Eigenproduktion  1720.5  87% 

 

Fremdbezug  256.8 13.0% 
Total Beschaffung  1977.3  100.0% 

 

Abgabe im Versorgungsgebiet 1563.0 
Verkauf an andere Werke 194.8 
Pumpstromverbrauch 219.6 

Quelle: Geschäftsbericht 2003 IWB 

Fremdbezüge, die vorwiegend für Pumpenergie und für den Verkauf an andere Werke getätigt 
werden, trüben bezüglich ihrer Herkunft die bis anhin hervorragende Basler Energiebe-
schaffung. Aber auch die Energiebezüge für den Eigenverbrauch werden, bedingt durch die 
stetige Zunahme des Verbrauchs, nicht mehr vollumfänglich und in jedem Fall atomstromfrei 
gesichert. 

Der Regierungsrat wird deshalb eingeladen, eine Gesetzesänderung folgender Zielsetzung 
dem Grossen Rat zu unterbreiten: 

1. Es ist per Gesetz sicherzustellen, dass die Strombeschaffung der IWB innert nützlicher Frist 
(maximal drei Jahre) ausschliesslich aus erneuerbaren Energien oder Wärmekraft-Kopplung 
stammt, unter völligem Verzicht auf Beschaffungen aus Atomenergie oder von fossilen 
Energiequellen ohne Abwärmenutzung. 

2. Es ist gesetzlich zu regeln, dass die Strombezugsverträge der IWB und ihre Laufzeiten dem 
Grossen Rat und der Öffentlichkeit transparent gemacht werden. 
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